
Projektbeschreibung

Die Schülerinnen und Schüler der 9.4 haben sich im Dezember intensiv mit der Biographie von Ruth
Weiss und mit den Rahmenbedingungen ihres Lebens beschäftigt. Ruth Weiss ist als deutsche Jüdin
1936 im Alter von 12 Jahren mit ihrer Familie nach Südafrika emigriert. Die Erfahrungen der 
eigenen Ausgrenzung und Entrechtung in Deutschland veranlassten Ruth Weiss dazu, sich ein 
Leben lang als Journalistin, Autorin und Referentin gegen Antisemitismus, Apartheid und für ein 
friedvolles Miteinander aller Menschen einzusetzen.

Die Ergebnisse der Auseinandersetzung der Schülerinnen und Schüler mit der Thematik wurden in 
Plakaten festgehalten. Diese Plakate wurden Inhaftierten der JVA Münster vorgestellt, nachdem 
die Klasse die Ausstellung „Lasst mich ich selbst sein“ über das Leben von Anne Frank von den 
Inhaftierten PeerGuides präsentiert bekamen. Weil Ruth Weiss diese Ausstellung ebenfalls 
besuchte, konnten den Inhaftierten auf diese Weise zuvor Kenntnisse über ihre Biographie und ihr 
Wirken durch die Schülerinnen und Schüler vermittelt werden.

Im Anschluss daran verglichen die Schülerinnen und Schüler die Biographien von Ruth Weiss und 
Anne Frank im Unterricht miteinander. Sie bekamen außerdem die Gelegenheit Ruth Weiss im 
Düsseldorfer Landtag nach ihrer Rede anlässlich des Gedenktags an die Opfer des 
Nationalsozialismus am 27.01.2023 persönlich kennenzulernen.

Schülerberichte dazu finden Sie auf der Homepage der Schule:

https://www.friedensschule.de/aktuelles-termine/detailseite/5012023-besuch-der-ausstellung-
lasst-mich-ich-selbst-sein-ueber-die-lebensgeschichte-anne-franks-in-der-jva-muenster

https://www.friedensschule.de/aktuelles-termine/detailseite/27012023-gedenkstunde-in-
erinnerung-an-die-opfer-des-nationalsozialismus-im-duesseldorfer-landtag

Neben dem Interesse für Ruth Weiss und Anne Frank ergaben sich unter den Schülerinnen und 
Schülern außerdem viele Fragen über die Schicksal und Lebensbedingungen der Inhaftierten in der 
JVA Münster, denen sie auf Augenhöhe begegnet waren. Diesem wird nun mit Hilfe eines 
Austauschs von Briefen nachgegangen.

Die Schülerinnen und Schüler haben vielfältige Einblicke in Biographien bekommen, die für 
Menschenrechte und Frieden einstanden und einstehen. Sie setzen sich gegenwärtig mit Fragen 
von Toleranz gegenüber stigmatisierten Gruppen in Vergangenheit und Gegenwart auseinander.

Claudia Strieter 
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